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n Jugendhaus Spektrum: 9.30
bis 12 Uhr Krabbelgruppe; 15
bis 18 Uhr Prokids-Treff; 15.30
bis 17 Uhr KiCa und Teenie-
Treff; 17 bis 21 Uhr offener Ü-
14-Jugend-Treff.
nDer Eine-Welt-Laden und
Diakonie-Laden in der Jakob-
Kienzle-Straße ist montags von
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
nDer Kinderschutzbund öff-
net heute von 8 bis 12 Uhr sein
Stüble zur Betreuung von
Kleinkindern in der Schopfe-
lenstraße 6.
nDer Mieterbund bietet mon-
tags von 17 bis 18 Uhr Bera-
tung im evangelischen Ge-
meindezentrum Muslen (altes
Pfarrhaus/Diakonie) in der
Kronenstraße 7 an.
nDer Verein der Badener trifft
sich heute von 17 bis 19 Uhr
zum Kegeln im Kegelcenter.
nDer DRK-Blutspendedienst
bittet um eine Blutspende am
Dienstag, 18. September, von
11 bis 19 Uhr im DRK-Haus, Al-
leenstraße 3.
nDie Turngemeinde bietet am
Donnerstag, 20. September,
von 18 bis 19 Uhr einen Infor-
mationsabend zum Walking-
und Nordic-Walking-Gymnas-
tik-Kurs im Gymnastikraum auf
dem Waldeck, Waldeckweg 20,
an. Kursleiter ist Fritz Eyer. An-
meldungen nimmt Fr. Bruder
unter Telefon 0162/8 67 91 91
oder E-Mail info@tg-schwen-
ningen.de entgegen.

n Schwenningen

Zukunftsweisend, zielge-
richtet, kostenbewusst und
nach modernstem Stand 
der Technik realisierte die 
Schwenninger Krankenkas-
se in unmittelbarer Nach-
barschaft zum Hauptge-
bäude am Vorderen See 
einen Erweiterungsbau. 
Am Sonntag erfolgte die 
Einweihung des Gebäudes 
mit einer Feierstunde und 
einem Familientag.
n Von Rainer Bombardi 

VS-Schwenningen. »Ohne Ge-
sundheit ist alles nichts«, er-
öffnete Vorstandsvorsitzender
Siegfried Gänsler die Feier-
stunde, in der er die Gesund-
heit als wertvollstes Gut be-
zeichnete. Er stufte den Erwei-
terungsbau als ein Zeichen
der Verbundenheit mit der Re-
gion und ihren Menschen ein.

In seiner Ansprache ent-
führte der Verwaltungsrats-
vorsitzende Jürgen Beetz die
Festgäste auf eine Reise durch
die Vergangenheit der Kran-
kenkasse, die vor 102 Jahren
ihre Anfänge als Betriebskran-
kenkasse der Firma Kienzle
hatte. Die schwierigen Jahre
während des Niedergangs der

Uhrenindustrie habe die
Schwenninger dank umsichti-
gem und klugem Handeln
überstanden. Drei erfolgrei-
che Fusionen ermöglichten
zwischen 1996 und 2010 eine
bundesweite Ausrichtung der
Schwenninger, die sich bundes-

weit zur zweitgrößten Betriebs-
krankenkasse entwickelt habe.

350 der deutschlandweit
rund 900 Mitarbeiter haben
ab sofort am Vorderen See in
Schwenningen ihren Arbeits-
platz. Durch den Wegfall der
beiden Schwenninger Außen-

stellen sei nun eine noch ef-
fektivere, kostgengünstiger
und leistungsstärkere Arbeit
möglich. Auch die Förderung
von Zusammenhalt und
Teambildung sei im Mitarbei-
terstamm wesentlich einfa-
cher. Explizit verwies Beetz
darauf, dass es oberste Prä-
misse der Krankenkasse gewe-
sen ist, den Erweiterungsbau
nicht zu Lasten der Kunden zu
erstellen. Das Nutzen von Sy-
nergien ermögliche eine offe-
ne, ausgeklügelte und helle
Bauweise mit einem Verbin-
dungsübergang zwischen den
Gebäuden. Die erleichterte
Kommunikation und die Stär-
kung des Wir-Gefühls sollen
sich positiv auf die Mitarbei-
ter- und Kundenzufriedenheit
auswirken.

Oberbürgermeister Rupert
Kubon lobte die Weitsicht der
Krankenkasse, die den Erwei-
terungsbau unter dem Aspekt
von Wirtschaftlichkeit und
Teamfähigkeit erstellte. Die
Offenheit der Optik von in-
nen nach außen ermögliche
die Bündelung von Funktio-
nen. »Sie leben nachhaltiges
Denken, haben die Zukunft
und die Kunden im Blick«,

hielt Kubon die Schwenninger
gut aufgestellt für bevorste-
hende Herausforderungen.

Der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Thorsten Frei be-
zeichnete das Gebäude als
einen Ausdruck der Firmen-
philosophie. Glaubwürdigkeit
und Kostenbewusstsein titu-
lierte er als zwei weitere Er-
folgsfaktoren der Schwennin-
ger Betriebskrankenkasse.
»Ihre Investitionen zum Er-
halt der Gesundheit der Men-
schen sind effektiv und er-
folgsorientiert«, verwies Frei
auf unterdurchschnittliche Ver-
waltungskosten pro Mitglied.

Gitarristen der Musikakade-
mie begleiteten den Festakt
musikalisch. Die Feierstunde
ging übergangslos in einen Fa-
milientag über, bei dem es Be-
sichtigungen des Erweite-
rungsbaus gab und für Fami-
lien mit Kindern Aktionen im
Freien anbot. Im Hauptgebäu-
de nutzten zahlreiche Besu-
cher die Gelegenheit, an
einem Gesundheits-Stationen-
lauf mitzuwirken. Viele der
Besucher verwöhnten sich ku-
linarisch in der Kienzle-Kanti-
ne, die wochentags für jeder-
mann geöffnet ist. 

Stärkung des Wir-Gefühls im Blick
Familientag | Schwenninger Krankenkasse weiht neues Gebäude ein / Arbeitsplatz für 350 Mitarbeiter

VS-Schwenningen (bom).
»Wir machen Energiewende!«
lautete die Parole eines Nach-
mittags im Umweltzentrum
auf der Schwenninger Mög-
lingshöhe. Die Kompetenz-
stelle Energieeffizienz der In-
dustrie- und Handelskammer
Schwarzwald-Baar Heuberg
hatte zu einem Programm ein-
geladen, welches das Interesse
dutzender Besucher weckte.

Tagungsleiter Simon Scholl

bezeichnete die Veranstaltung
als eine günstige Gelegenheit,
die Energiewende als Zu-
kunftschance für eine friedli-
che Energieversorgung zu
skizzieren. Im Mittelpunkt der
Energiewendetage stand der
Vortrag »Energie intelligent
verschwenden!« des vierfa-
chen Trägers des deutschen
Solarpreises, Diplominge-
nieurs und Solarpioniers
Timo Leukefeld. Seine Begeis-

terung für eine nachhaltige
Energiewende und weniger
Energieverbrauch wirkte an-
steckend und rückte die anfal-
lenden Kosten in den Hinter-
grund. Den Ansatz, Energie-
projekte aus Sicht ihres Nut-
zens zu betrachten und in
zweiter Linie zu kalkulieren,
bezeichnete er als zielfüh-
rend. Leukefeld plädierte da-
für, die Menschen für eine
energieautarke Lebensweise
zu sensibilisieren und damit
positiv zu provozieren. Seinen
Streifzug durch eines seiner
Spezialgebiete, den Bau ener-
gieautarker Gebäude, bestärk-
te er mit seinen Feststellungen
»Die beste Energie ist die, wel-
che wir nicht verbrauchen«
oder die Energie intelligent zu
verschwenden anstatt sich
dumm zu sparen.

Geschichtlich ordnete er
den Beginn der Nutzung fossi-
ler Energien als eine kleine
Episode der menschlichen
Entwicklungsgeschichte ein,
die dem gestiegenen Lebens-
komfort zu verdanken sei.
Leukefeld verwies darauf,
dass sich dem ersten solaren
Zeitalter vor Beginn der Nut-
zung fossiler Energieträger
ein zweites anschließt, das ak-

tuell an Fahrt aufnimmt. »Die
Entwicklung energieautarker
Systeme fordern einen erneu-
ten geschichtlichen Paradig-
menwechsel und Anstrengun-
gen alle Energielieferanten
miteinander zu vernetzen.«
Timo Leukefeld bezeichnete
Forschungsergebnisse im Be-
reich der Wärmeenergie als
wichtigstes Zukunftsprojekt
der Energiewende.

Ministerialdirektor Helm-
fried Meinel vom Landesum-
weltministerium bezeichnete
in seiner Einführung das Ta-
gesmotto der zwölften Lan-
des-Energiewendetage »Was
tun? Was tun!« als eine Moti-
vation, die dazu auffordert,
das Gebiet der erneuerbaren

Energien immer weiter zu er-
kunden. 68 Veranstaltungen
an einem Wochenende seien
ein Beleg dafür, dass die The-
men auf diesem Gebiet nicht
ausgehen. Der Anteil der Bür-
ger, die einen Beitrag zur
Energiewende liefern, sei mit
einem Drittel in Baden-Würt-
temberg deutschlandweit am
höchsten, führte Meindl einen
Teil des Erfolgs auf die Aktivi-
täten der jeweiligen Landesre-
gierungen auf dem Sektor von
Umwelt und Energie zurück.

Praxisnah führten die bei-
den Energieberater Bernd
Deutschbein und Andreas
Spiegelhalter von den Stadt-
werken als Kooperationspart-
ner der Energiewendetage in

die Thematik von Photo-
voltaik und Brennstoffzellen
ein. Bereichsleiter Dominik
Rapp von der Schwenninger
Firma Maico-Ventilatoren re-
ferierte über kontrollierte
Wohnraumbelüftung.

Die grüne Landtagsabge-
ordnete Martina Braun, die
wie Oberbürgermeister Ru-
pert Kubon die Veranstaltung
besuchte, stellte fest, dass es
die von Leukefeld erwähnte
Begeisterung für das Neue ge-
wesen sei, mit der sie sich un-
abhängig von den Kosten ein
Elektroauto gekauft habe.
»Heute bin ich froh über den
Entschluss und möchte das
Auto für meine Fahrten im
Umkreis nicht mehr missen.«

Lust auf Energiewende geweckt 
Umweltzentrum | Solarpionier Timo Leukefeld begeistert Zuhörer

Das Interesse am Energiewendetag im Umweltzentrum auf der Möglingshöhe war groß. 

Tagungsleiter Simon Scholl (rechts) dankt Solarpionier Timo
Leukefeld, der den Auftritt in der Neckarstadt der Auszeich-
nung mit dem deutschen Solarpreis vorzog. Fotos: Bombardi

Mülltonne steht 
in Flammen
VS-Schwenningen. Zu einem
Einsatz in der Villinger Straße
musste die Feuerwehr
Schwenningen am Samstag-
abend ausrücken. Neben
einem Wohnheim an der Ein-
mündung zur Kreuzstraße
war aus noch nicht geklärten
Gründen eine Mülltonne in
Flammen aufgegangen, teilt
die Polizei mit. Die Flammen
konnten durch den Einsatz
der Hausbewohner mittels
Feuerlöscher bis zum Eintref-
fen der Feuerwehr in Schach
gehalten werden. Der Brand
wurde durch die Freiwilligen
der Feuerwache Schwennin-
gen schnell gelöscht. Verletzt
wurde niemand. Der entstan-
dene Schaden am Gebäude
beläuft sich auf 3000 Euro.
Derzeit geht die Polizei von
einer fahrlässigen Verursa-
chung des Brandes aus. Die
Ermittlungen dauern an. 

Freuen sich über die Schlüsselübergabe für den Erweiterungsbau der Schwennninger (von links): Landrat Sven Hinterseh, Architekt
Felix Stammler, Hoch- und Tiefbauingenieur Stefan Große, Vorstandsvorsitzender Siegfried Gänsler, die Verwaltungsratsvorsitzenden
Jürgen Beet und Berthold Maier, der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei und Oberbürgermeister Rupert Kubon. Fotos: Bombardi

Am Familientag zur Einweihung des Neubaus bestand bei einem Stationenlauf die Möglichkeit,
ein Müsli selbst herzustellen. Kerstin Siebenmorgen unterstützt die Teilnehmer. 


